
onsformulare. Diese erschıienen erst eın Sakramentalıtät der Ordıination esthal-
Jahr späater In einem Faszıkel ten wollen. Der 1C auf dıie vorrefor-

matorischen urzeln und dıe Entste-Es olg eıne Analyse der einzelnen
Ordinationsformulare jJeweıls 1mM Ver- hungsgeschichte der beıden Ordınati-
gleich mıt dem Sarum-Pontifikale und onsformulare VO  s 550/52 ze1igt nach

Feulner zudem, WIe sehr dıe Kırche VO  -RBucers DE Ordinatione Legıtima”. Zur
besseren Übersicht ıragen Tabellen bel, England bestrebt WAal, dıe hıstorısche
welche dıe unterschiedlichen Eıinflüsse Sukzession des dreigestuften (Ordo be1-
1im Druckbild hervorheben. DIie WESENT- zubehalten.
lıchen Elemente der CcCuen Ordinations- Mıiıt eigenen „Ökumenischen‘“ chluss-
formulare bılden nunmehr das Beten tolgerungen ist Feulner sehr zurückhal-

tend, doch legt dıe vielfältige Verflech-der Lıtane1l und dıe Handauflegung; be1l
Presbytern 1st keıiıne Rede mehr VO (ung VON Tradıtion, Varıation und Inno-
Opfercharakter der Abendmahlsfeıer, vatıon keın sımples Ja oder Neın be1l der
be1l Bıschöfen ırd auf dıie Überrei- rage der Gültigkeıit anglıkanıscher
chung des Stabes verzichtet. Deshalb Weıhen nahe. Das Werk ıst gul lesbar,
stellt Feulner immer wıeder dıe Oku- klar geglıedert und übersıichtlich durch
meniısch relevante rage nach dem Eın- seıne Tabellen. Der Leser iragt sıch
uSss Bucers auf diıese Formulare allerdings, WaTUuImn 11UT ein Strukturver-
(e1gene Tabelle In der eıt gleich der altenglıschen Ordinationsfor-
nach 552 erfahren die Ordinationstfor- mulare geboten wIrd. Fundıiertes Hand-
mulare 1Ur leichte Veränderungen und schrıftenstudıium un profunde Kennt-
bleiben bıs nde des 20 Jahrhunderts N1IS der lıturgiew1issenschaftliıchen Ma-
für dıe Kırche VON England dıe offıziel- terı1e machen dieses uch ZUrTr unent-

behrlichen Handreichung für alle, dıelen Ordinationsriten.
Feulner kommt dem Schluss: Der sıch der Kontroverse dıe anglıkanı-

zweıfellos wichtigste und folgenreichs- schen Weıhen tellen wollen
Schritt In der Entwicklung der anglı- Annemartıie ayer

kanıschen Ordinationsliturgie W al jener
VON den altenglıschen Pontifikaliıen der

dem
BILDER VO GOTTES

vorreformatorischen Zeit,
Sarum-Pontifikale, UL ersten VOoO  —_ Valeriu AÄnanıla, Bılder VOoO Reıich
Cranmer auf der Grundlage eines Ent- (jottes. Ikonen und Fresken rumän1-
wurtfs des elsässıschen Reformators scher Klöster, Sternberge Verlag, Met-
Bucer erarbeıteten anglıkanıschen zıngen 2002 9 Seıiten. EUR 24,50
Ordinale VO  —_ 55l} Dieses Ordınale Das Buch ist in mehrerer Hınsıcht
repräsentiert dıe klassısche anglıkanı- VON ökumenischer Bedeutung. Der Ver-
sche VIG media: Seine Sprache 1st mehr- fasser, mıt bürgerlıchem Namen Valerıiu
deutig und daher sowohl für katholı- Ananıa, 1st nach seinem Studium on
sche als auch für protestantische Ausle- Medizın, Musık und Theologıe In Se1-
SUung offen Anders als die Kırchen der CT Heımat hoch geachtet als Dıchter.
Reformation auf dem Kontinent hat dıe Schriftsteller, Dramaturg, zugleıich als
anglıkanısche Kiırchengemeinschaft das Theologe, Prediger und Bıbelüberset-
dreifache Amt des Bıschofs, Presbyters ZEIT. S] War inhaftiert. Unter
und Dıakons bewahren und der seiInem Mönchsnamen Bartolomeu ist

E



se1lt 997 Erzbischof VO  — Vad, Feleac bol mıt der Menschendarstellung. SO
und Clu) (Klausenburg) Als Öku- findet sıch auf der Ikone VON Johannes
enısch orlentierter orthodoxer Hıer- dem Täufer des Klosters Dıntr-un emn
arch wurde UT Inıtı1ator der partner- 1Im auf das eucharıstische pfer hınwel-
schaftlıchen Bezıehungen zwıschen SEe1- senden Kelch nıcht dıe Darstellung
NnNeT Erzdiözese un der Evangelıschen eines Lammes, sondern eiInes Kındes.
Landeskırche Manche Ikonen, WIe dıe Taufe Jesu,In Württemberg, dıe,
einschlıeßlıch der Maı 2000 VO  ; ıne Fresko-Ikone des Klosters HurezI1,
Erzbischof Bartolomeu und andesbhIı- geht über dıie bıblısche Erzählung NI=-
schof enz unterzeichneten (jemeınn- NauUs, verbindet sıch mıt Momenten AUS

Erklärung, auf 80—87 1I1- der alteren rumänıschen Volksdichtung
schaulıcht werden. Und muıt dem vorhe- Mehrere durch Farbıilder 1I1-

schaulıchte Themenkreıise verdeut-genden uch verdeutlicht Vert. dem
westlıchen eser dıie Spirıtualität der lıchen dıe theologischen ussagen:
orthodoxen Ikonen In se1ıner FKın- 7 A Ikonostas, der Wurzel JeESSE:

Phılosophen un ıbyllen, Deesıs. denführung me1ınt Manfred Wagner: möglı-
verschiıedenen Arten VO  — (Jottesmutter-cherweıise steckt hınter dem Betrachten

VO Ikonen seıt Kındheit das Geheim- un Dreifaltigkeitsiıkonen, erläutern
NIS, sıch 1m Blıck auf dıe Prä- auch volkstümlıche Darstellungen VO  —_

SCNZ des Dargestellten be1 Orthodoxen freudıgen Reigen-Tänzen oder cdıe AdUu$s-

dıe christliıche Botschaft besonders tief sagekräftige, Mut machende Darstel-
lung des Schiffes Kırche, das sıch durcheingeprägt hat

In einem fiktıven espräc zwıschen dıe Jahrhunderte bewegt.
Bartolomeu als alterem un Valeriu als FKınzelne Außerungen über das Ver-
Jüngerem Dıalogpartner, also eiıner Art hältnıs den Bıldern In Kathol1zısmus

und Protestantismus erklären sıch AUusSelbstgespräch des Autors, werden dıe
Geheimnisse der Ikonen un Fresken In der spezılısch orthodoxen 16 des
den bedeutendsten Klöstern 1im SsÜd- Veırft. Insgesamt erwelst sıch der vorle-

gende and als ıne lesens- undwestlıchen el Rumäniens, ÖOltenıiens,
erläutert. Es oeht nıcht kunstge- betrachtenswerte Bereicherung.
schichtliıch-ästhetische Überlegungen, Hans-Dieter Döpmann
sondern den inhaltlıchen, spırıtuel-
len Bezug. Mıiıt seınen Dıalogen HERME  ISCHE AUFGABE
erschlıelt Valerıu Tiefendıiımensıionen,
hılft CI, den Sınn der Ikonen enthül- Laurence Welborn, Vom Unterrich-
len, dass dıie bedeutungsvollen Bıl- ten der Bıbel 1mM ‚„„‚Ausnahmezu-
der reden begınnen und unNns hıneıin- stand‘“ Reflexionen über dıe herme-
nehmen In das Reıich (jottes. neutische Aufgabe eINes esta-

DIie chrıistliıche Ikone hat 1mM orthodo- mentlıchen Hıstoriıkers nach dem
XCMN Verständnıiıs nıcht ur iıhren Ets 11. September 2001, in Zeıitschrift

für Neues>SPIung ın der Lehre VO  —_ der Mensch- lTestament
werdung, sondern Ist auch deren Teıl, Heft U B
1st, nach dem Wort des Gregor VO  Z Laurence Welborn rag nach der
yssa, mıt Farbe geschriebenes van- Ethık exegetischer Arbeıt, verschärft
gelıum. Dabe1 verbindet sıch das 5Sym- durch den 11 September 2001 ‚„„, Was
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